
  
    
      
    
  


      
         EPUB-Informationen
         
      

      

      
         
            	Bezeichnung:
            	D.5.2
         

         
            	Stand/Datum des Downloads:
            	06.01.2025
         

      

   
      

      
         Zuständigkeit für Christen anderer orientalischer Riten

      

      
         Dekret der Kongregation für die Orientalischen Kirchen vom 30. November 1994

      

      
         in: KA 138 (1995) 3, Nr. 2

      

      Da die Deutsche Bischofskonferenz, in ihrer Hirtensorge um das Wohl der in Deutschland lebenden orientalischen Gläubigen,
            den Heiligen Stuhl nach Kanon 916, § 5 des CCEO ersucht hat, einen Hierarchen für dieselben zu benennen, entscheidet die Kongregation
            für die Orientalischen Kirchen, nach eingehender Erwägung aller Umstände, kraft ihrer Vollmachten wie folgt:
         

         Die Gläubigen der Patriarchalkirchen und der Großerzbistümer, welche keinen Hierarchen des eigenen Ritus besitzen, erwerben
            nach Kanon 912 des CCEO ihr Domizil oder Quasidomizil in der lateinischen Diözese, in der sie wohnen, und unterstehen deshalb
            der Jurisdiktion des lateinischen Ortsordinarius, unbeschadet der diesbezüglichen Fakultät der Oberhäupter des betreffenden
            Ritus, „ad normam iuris“ anders zu entscheiden.
         

         Außerdem befindet diese Kongregation nach dem genannten Kanon 916, § 5 des CCEO, dass die lateinischen Ordinarien, jeder für
            seinen eigenen Jurisdiktionsbereich, die Hierarchen aller Gläubigen der übrigen orientalischen katholischen Kirchen sind.
         

         Contrariis quibuslibet minime obstantibus.

      

      

   OEBPS/Images/cover00005.jpeg
ot e ol psz

Zustnsigkeit fir Christen muerer rienfalischer Riten
Dokt Kengreguon i 1 OerenL e K v 30 Nerse 1094
e TA BS99

I s Dt Bt ot in e Himepe s o de i Do
tnd Kb ez it g, ol 1 s Kamn 816, § 5 dex
T et s, o Hias e el 2 b, bl i Koo
on ek o K, e oot e Ut e
e hloncim vic bl

S — -
m i i e, ke o i o, i i
e i e gemario o 2t imbemeid

R ——





